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17.04. 75 


Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlägen der EG-Kommission für 

1. Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Befreiung derjenigen Waren von den 
Einfuhrabgaben, die von Privatpersonen aus Drittländern in Kleinsendungen nichtkommerzieiler 
Art an Privatpersonen im Zoligebiet der Gemeinschaft gesandt werden 

— Drucksache 7/3177 — 

2. Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung des Revisionsdatums gewisser 
Schutzklausein der Verordnung (EWG) Nr. 109/70 zur Festlegung einer gemeinsamen Regelung 
für die Einfuhr aus Staatshandelsländern 

— Drucksache 7/3232 — 

3. Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung des 
Gemeinschaftszollkontingents für 30 000 Stück Färsen und Kühe bestimmter Höhenrassen, 
nicht zum Schlachten, der Tarifstelle ex 01.02 A II b) 2 des Gemeinsamen Zolitarifs 

Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung des 
Gemeinschaftszollkontingents für 5 000 Stück Stiere, Kühe und Färsen bestimmter Höhenrassen, 
nicht zum Schlachten, der Tarifstelle ex 01.02 A 11 b) 2 des Gemeinsamen Zoiitarifs 

— Drucksache 7/3273 — 


A. Probieme und Lösungen 
Zu 1. 

Problem 

Die persönlichen und familiären Beziehungen zwischen den 
Staatsangehörigen dritter Länder und solchen der EG sollen 
gefördert werden. 

Lösung 

Für Kleinsendungen nichtkommerzieller Art aus Drittländern 
an Privatpersonen im Zollgebiet der EG soll innerhalb bestimm- 
ter Wertgrenzen Zollbefreiung gewährt werden. 
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Zu 2. 

Problem 

Der Termin des 31. Dezember 1974, innerhalb dessen die EG- 
Kommission bestimmte Vorschriften der Gemeinsamen Rege- 
lung über die Einfuhren aus Staatshandelsländern überprüfen 
sollte, kann nicht eingehalten werden. 

Lösung 

Das Revisionsdatum soll deshalb auf den 31. Dezember 1975 
verschoben werden. 

Zu 3. 

Problem 

Die EG hat sich im Rahmen des GATT verpflichtet, jährlich Ge- 
meinschaftszollkontingente für bestimmte Zuchtrinder zu er- 
öffnen. 

Lösung 

Für das Kalenderjahr 1975 sollen deshalb Gemeinschaftszoll- 
kontingente 

— für Färsen und Kühe bestimmter Höhenrassen mit 30 000 
Stück 

— für Stiere, Kühe und Färsen bestimmter Höhenrassen mit 
5 000 Stück 

eröffnet werden. 

Einstimmigkeit im Ausschuß 


B. Alternativen 

wurden nicht erörtert. 


C. Vorschlag 

Der Bundestag nimmt von den Vorschlägen der EG-Kommission 
Kenntnis. 


2 



Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3531 


A. Bericht des Abgeordneten Christ 


Die Vorschläge der EG-Kommission des Rates 
wurden vom Präsidenten des Deutschen Bundestages 
an den Ausschuß für Wirtschaft überwiesen. 

Bei den Vorlagen handelt es sich um Vorschläge 
der EG-Kommission für Verordnungen des Rates, 
die sich zum Teil auf schon erlassene Grundverord- 
nungen stützen und zum Teil um Vorlagen von 
geringerer Bedeutung. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat die Vorlagen in 
seiner heutigen Sitzung zur Kenntnis genommen. 

Namens des Ausschusses bitte ich das Hohe Haus, 
von den Vorschlägen der EG-Kommission Kenntnis 
zu nehmen. 


Bonn, den 16. April 1975 

Christ 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

von den Vorschlägen der EG-Kommission — Drucksachen 7/3177, 7/3232, 7/3273 — 
Kenntnis zu nehmen. 

Bonn, den 16. April 1975 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Dr. Narjes Christ 

Vorsitzender Berichterstatter 
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